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Gemeinde- Kussektsse der k. Landeshauptstadt Brünn. 
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Ein Preis von 390 fl. öſterr. Währ. 
für eine nene mit zahlreichen Vorlagen versehene sistematische An- 
bijung zum Kierentarzcichnen für die ver Classen der Haupt- 
schule und mit Rücksicht derant. dass in allen Classen der Haupt- 
resp. der niederen Volksschule der Zeichnungs-Umerricht durch 2 
Stunden wóchentiich exthellt werde, 

Das Formel, in welehem die Vorlagen gewinschl werden, 
Nross-Quart eines Bogens. 

Es wird feruer als wiinschenswer(h bezeichnet, dass mit den 
Vorlagen ein Text oder die Anleitung über den Gehrauch derselben 
ü reicht werde. =- Der Cewerbe-Versin und die Gemeinde- Ver- 
Ivefung überlassen die preisgekrönten Vorlagen dem Verlage des 
eefassors. und verpflichten sich fur den Pall, als der Rigenthümer 


Nr. 14905. 


isi 


Nas Werkes die Vervielfältieung desselben in 7weckmässiger und 
mir Rucksicht auf den Preis den Schulen zugängiger Weise veran- 
kanst. ihrerseits für die Verbreitung desselben. nämlich für die Auf- 
ae in den Schuien, nach Kräften eu wirken. 

"Wie Preisarheiten. die bis längstens Ende Dezember 1884 
beim Präsidium des mähr. Gewerbe - Vereines einzabri ngen sind, 


müssen mit einer Bevise verschen werden, und es ist wieichzeilig 
ein versiegeltes Schreiben beizugeben, welches von aussen mit der- 
selben Devise versehen ist. 

Die Preis- Anerkennung erfolgt uber Vorschlag eines Preis- 
Nenter-Comites durch die im ionale Jänner 3865 stattfindende 
General. Versammlung Vereins-Nitglieder; daher die Anzeige 
der beabsichtigten Preisbewerbung und der Bedingungen. unier 
welchen diese erfolgt, längstens bis Ende Desember 1864 beim 
"reisiciam des makr, Geterbe-Vereins erfolgen muss. Bie nicht 
Ereisgekrónten Abhandlungen werden nach Bekanntmachung des 
"geonisses der Prüfung den Verfassern zur Verfügung gestellt. 


1863. 


br Gemeinde-Ausschuns der k. 
Landeshauptstadt Krönn. 


firin, im Februar 
Ber Verwaltungsrath des mähr. 
Gewerke-Vereins. 


Der Bürgermeister: Der Präsident: 


d Elvert. &. Ritter v. Schöler. 
Der Seeretär: 
(606 3) Br, Wiigerka, 


(691) Edikt. (2) 

Nr. 13901. Von dem k. k. Landes- als . wird 

em Jasef Lewkowicz mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß auf 

RY hen der Freide Meth gegen denſelben am 2. April 1864 Zahl 

po cine Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 400 fl. öſt. 
zähr. ergangen fei. : 

Da der Wohnort des J el Lewkowiez unbekannt ijt, jo wird 
emſelben der Herr Dr. Jabłonowski mit Subſtituirung des Herrn 
Ir. Kraiter auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
emſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- ale Handelsgerichte. 

Lemberg. am 2. April 1864. 


Ges 1 8 4% 
Nr. A Von dem E k. Landes- als Handelsgerichte wird 
um Josef Lew mit tiefem Edikte bekannt gemacht, daß auf 
Afuchen d ber Freide Mech gegen denſelben am 2. April 1852 Jahl 
90002 eine Zahlungsauflage über die Wechſelfumme ven 400 fl. öſt. 
Vihr, ergangen fri. 
w Da der Wohnort des Josef Lewkowicz unbekannt iſt, fe wird 
gileen der Herr Dr. Jabłonowski mit Subſtituirung des Herrn 
Krater auf feine Gefahr und Kosten zum Kurator beſtellt und 
daten der oben Baj ale Beſcheid dieſes Gerichts zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
am 2. April 1864. 


(862) 


Roa. 


(59%, G Di E£ t. (3) 
* Nr. 5686. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der Chana 
à Kikines mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 


ZE Ve s iTo a nr era — A a (are | 


wider dieſelbe unterm 11. März 1863 z. Z. 10505 Brile Jütte Zeiler 
wegen Extabulirung und Löſchung der dom. 39. pag. 198. u. 49. on. 
SIL Gunften der (hana Lea Kikines aus der ſchiedsrichter lichen Ver⸗ 
ſchreibung vom 10. Dezember 1822 und dem Spruche vom 12. Des 
zember 1822 AOR, durch Isaak Kikises zu zahlen geweſenen 
Summe von ESO fl. YA. ſammt den bezüglichen Erkabulastonsvoft en 


dom. 49. pag. 119. und 205. n, gi. und 36. cał. i dem Laſten⸗ 
ſtande der früher dem Isaak Kikines und gegenwärtig der Beile Fütte 
Zeller gehörigen Realitätsantheile sub CN. 132 in Lemberg eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, woräber zur 


45 


mündlichen Verhandlung die Tagkahrt auf den 25 April 1888 um 
10 libr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt hi ſo hat das 
k. k. Landergericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Ree m mit "AA, 
des Landes-Advokaten Dr. Bandesherger als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchrkebenen Gerichtsordnung verban delt werden wird. 

Durch dlefen Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen $ Kiechts⸗ 
be bele dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg. den 29. Februar 1864. 


(660) ©) 
Mro., 2388. Zur Beſetzung der bei dem Śkałaier k. k. Jezirks⸗ 
amte u Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 i 


Konkurs⸗Ausſchreibung. 


50 kr. öſt. W., mit dem Vorrückungsrechte in eine höhere Gehalts: 
ſtufe, wird von der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde der Konkurs aus— 
geſchrieben. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den e Be⸗ 
helfen belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Eins 
ſchaltung dieſer Ausſchreibung in de Lemberger Zeitung durch ihre 
vorgeſetzte Behörde, oder falls ſie in keinem öffentlichen Dienſte ſtehen, 
unmittelbar bei dem Skałater Bezirksamte einzubringen. 

K. k. Kreisbehörde. 


Tarnopol, am 29. März 1864. 


(599) Konkurs- Ausschreibung. (3) 

Miro. 2705. Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Tar- 
nów. erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 
50 kr. öſt. W. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 


Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Behelfen belegten 
Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung die— 
ſer Kundmachung in das Amtsblatt der Krakauer und Lemberger 
Zeitung im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. Kreisbehörde in 
Tarnów zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


Tarnów, am 23. März 1884. 
(587) Body Kt. (3) 
Nr. 2288. C. k. sad krajowy iwowski uwiadamia niniejszym 


p. Józefę Fichauzerowa i p. Onufrego Zamojskiego że na prośbe 
r. Władysława Pogowskiego achwała z dnia 9. lutego r. b. do L 


2289 im nakazano. ażeby w tezech dniach wykazali. iz pierwszy 
Dom. 191. n. 


prenotacye sumy 26007 zł. pel 127. pan. 13. on. 
w stanie ERO cześci dóbr Podolany ezyli Keseze dolne, a druga 
prenofacye suniy 86008 zł. pol. Oblig. nov. 122. pag. 159. n. 1. on. 


w stanie 12 2 powyższej simy 20907 zt. pol. SA uspra- 
wiedliwili lub usprawicdliwiaja, licze rzeczone pre enotacye w razie 

Yowykazania sie na powtórna prosbe proszacego wykreślone Z0- 
staną. 

Gdy pobyt p. Józeľy Fichauzerowej i p. Onufrego Zamojskiego 
nie jest wiadomy, przeto oznacza sie dla pierwszej kuratora w oso- 
bie p. adwokata Dra. Polańskiego z zastepstwem p. adwokata Dra. 
Roińskiego na jej koszt i nicbezpiecze üstwo i temuż powyższa 
uchwałę się doręcza; dla niewiadomego zaś p. Onutreso Zamojskiego 
doręcza się taż uchwała ustanowionemu juź poprzednio kuratorowi 
p. adwokaiowi Drwi. Czajkowskiemu. 


Lwów, dnia 9. lutego 1864. 


1 


(604) Lizitazions⸗Kundmachung 
zur Hopfen - Veräußerung. 
Nro. 4551. Mit Bezug auf die Lizitazions-Kundmachung vom 
15. Jänner 1864 Z. 14362 und 7. März 1864 3, 1819 wird zur Ver⸗ 
äußerung des auf der Staats-Domane Solotwina im Jahre 1862 int 
Gewichte von 15 Zentner 46 Pfd. uub im Jahre 1863 im Gewichte 
von 24 Ztnr. 11 Pfund gefechsten Gartenhopfens im Ganzen oder 
partienweiſe bei: der Stanisławower k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion 
eine Konkurrenz⸗ Verhandlung mittelſt ſchriftlichen Offerten ſtattfinden. 

Der Ausrufspreis wird für je Einen Wiener Zentner Garten— 
Hopfen, und zwar vom Jahre 1862 mit 62 fl., d. i. Sechszig zwei 
Gulden, und vom Jahre 1863 mit 65 fl., d. i. Sechszig fünf Gulden 
öſt. W. angenommen. 

Die mit dem 10% tigen Vadium verſehenen, nach der obigen Kund- 
machung eingerichteten Offerten müſſen längſtens bis zum 26. April 
1864 ſechs Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks-Di⸗ 
rekzion eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe können bei dieſer Finanz— 
Bezirks-Direkzion, endlich die Hopfenproben ſowohl bei dieſer als auch 
bei der Lemberger k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 

Stanisławów, den 27. März 1864, 


(3) 


Ogloszenie 
licytacyi chmielu. 

Nr. 4551. Odnośnie do ogłoszenia licytacyi z dunia 15. sty- 
cznia 1864 do l. 14362 i z dnia 7. marca r. b. do J. 1819 odhę- 
dzie się w Śtanisławowskiej e. k. obwodowej dyrekcyi finansów 
pertraktacya konkursowa przez pisemne oferty celem sprzedaży ze- 
branego w państwie skarbowem Sołotwinie w roku 1862 celnarów 
15 i funtów 46, a zebranego w roku 1863 cetnarów 24 funtów 11 
chmielu ogrodowego w całości lub częściowo, 

Cena wywołania ustanawia sie za jeden cetnar chmielu, mia- 
nowicie z roku 1862 na sześćdziesiąt i dwa (62) zł. w. a., a 2 r. 
1863 na sześćdziesiat pięć (65) zł. w. a. 

Ułożone na podstawie niniejszego ogłoszenia oferty, zuopa- 
trzone wadyum wynoszące 10% ceny szacunkowej wywołania, mają 
być podane najdalej do 26g0 kwietnia 1864 szóstej godziny wie 
czorem. 

Resztę warunków lieylacyi można przejrzeć w tej tu obwo- 
dowej dyrekeyi finansów, a próby chmielu tak w tejże jak i w Lwow- 
skiej e. k. obwodowej dyrekcyi finansów. 

Od c. k. obwodowej dyrekcyi finansów. 

Stavisławów, dnia 27. marca 1864. 


(603) GEE h (3) 

Nro. 12612. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird der 
Fr. Wanda ex Bernatowicz Moschowa fo wie der Fr. Antonina Ber- 
natowicz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wie 
der ſie Hersch Selzer sub praes. 22, März 1864 Z. 12612 ein Ge⸗ 
ſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 400 fl. öſt. W. an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauf— 
lage unterm 23. März 1864 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Onyszkiewicz mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande— 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie fi) die aus deren Verabſäumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 23. März 1864. 


(611) Kundmachung. (3) 
f Nro. 10052. Zur Beſetzung der erledigten Tabaf-Groğtrafit 
in Sieniawa, Przemyśler Kreiſes wird der Konkurs mittelſt Ueber— 
reichung ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte belegt mit dem Vadium von 100 fl. find läng- 
ſtens bis einſchließig 29. April 1864 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Przemyśl zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungs-Jahre 
1663, und wor: im Tabak 727008 fl. 

, sg? 
öfterr. Währ. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Przemysł wie auch bei 
dieſer k. k. Finanz Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 30. März 1864. 


©bwieszczenie. 
Nr. 10052. Do obsadzenia głównej trafiki tytoniu w Sienia- 
wie obwodu Przemyślskiego rozpisuje sie konkurs przez pisemne 
oferty. 


Te oferty woja być zaopatrzone kwota 100 zł, w. a. jako 
wadyum i najdalej do dnia 209. kwietnia 1864 roku włacznie do 
c. k. powiatowej dyrekeyi skarbowej w Przemyślu podane. 

Obrót tej głównej trafiki wynosił w roku 1863, a te: 

W lylńdiach 6 o a o o a o 6 Bo c 27008 zi. 
dw Stellen |. 2 0 40 6, . - GE . 1939 . 
wal. austr. 

Bliższe warunki licytacyjne, jako też wykaz dochodów moga 
interesowani w powiaiowej dyrekcyi w Przemyślu izb tez w tulej- 
szej krajowej dyrekeyi skarbowej przejrzeć. 

Z e. k. krajowej dyrekcyi skarbu. 

Lwów, dnia 80. marca 1864. 


(612) Edikt. (3) 

Sro. 1038, Vom k. k. Bezirksamte in Brzezany als Gerichte 
wird bekannt gemacht, daß úber Erſuchſchreiben des k. k. Landesge— 
richtes in Wien vom 25. Auguſt 1863 3. 23989 und vom 13. Ofte- 
ber 1863 Zahl 57269 die dortſelbſt bewilligte exekutive Feilbiethung, 
der, dem Herrn Stanislaus Grafen Potocki angehörigen, exekutiv ge— 
pfändeten und geſchätzten Fahrniſſe, als: Jimmereinrichtungsſtucke, 
Bilder, Oelgemälde, Equipagen, Pferde u. dgl. hiergerichts in Raju 
und nach Umſtänden, nach Rechtskraft des Beſcheides des Wiener k. k. 
Landesgerichtes vom 1. Mär 1864 3. 12404, womit die Transferi: 
rung der zu veräußerden Gegenſtände nach Brzeżany verwilliget wor- 
den iſt, in Brzezany, zur Hereinbringung der durch Hrn. Alois Braun- 
eis erſiegten Forderung von 8250 fl. öſt. W. ſ. N. G. abgehalten 
werden wird; zu dieſer exekutiven Feilbiethung werden drei Termine, 
und zwar: am 30. Mat 1864, am 30. Juni 1864 und am 29. Jult 
1864 jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter der Bedingung angeordnet, 
daß die exekutiv zu veräußernden Fabrniſſe bei den erſten zwei Ter 
minen nicht unter der Schätzung, bei dem dritten Termine aber unter 
der Schätzung, jedesmal ſtets nur gegen ſogleiche baare Bezahlung 
des Erſtehungspreiſes werden verkauft werden, und daß den Ausrufs— 
preis, der Schätzungswerth der einzelnen Fahrniſſe, welcher aus dem 
diesbezüglichen Schätzungsprotokolle in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
zu entnehmen iſt, bildet. 

Brzezany, den 1. April 1864. 


E d y ki 

Nr. 1038. Z c. k. urzędu powiatowego w Brzeżanach jako 
sadu podaje sie do wiadomości, Ze w skutek urzędowego zawezwa- 
nia c. k. sądu krajowego w Wiedniu z dnia 25. sierpnia 1863 J. 23989 i 
z dnia 13. października 1868 J. 57269 tamże dozwolona przymosowi 
sprzedaż do pana Stanisława hrabiego Potockiego należacych prz:- 
musowo zagrabionych, oszacowanych ruchomości, jako to: m*bit, 
obrazów , powozów. koni i tym podobnych rzeczy przez tutejaz) 
c. k. sąd w Raju, lub podług okoliczności, jeżeli rezolucya e. k. 
sądu krajowego w Wiedniu 2 dnia 1. marca 1864 |. 17404, kióra 
przeniesienie sprzedać się majacych przedmiotów do Brzeżan da 
zwoloną została. prawomoe uzyska. w Brzeżanach, na zaspokojenie 
panu Alojzemu Brauneis przyznanej należytości w kwocie 8250 
w. a. 2 p. n. przedsięwziętą bedzie: do tej przymusowej sprzecazi 
oznacza sie trzy termina. a mianowicie: na dzień 30. maja 156% 
na dzień 30. czerwca 1864 i na dzień 29. lipca 1864 każda razi 
o godzinie Ytej przed południem pod tym warunkiem, ze te przy- 
musowo sprzedać się mające ruchomości przy pierwszym i drugim 
terminie nie pod wartością oszacowänia, przy trzecim zaś terminie 
zaś niżej wartości oszacowania, w każdym razie za zapłaceniem 
kwoty kupna w gotówce sprzedane będą i że cenę wywołania poje- 
dyńczych ruchomości stanowi tychże wartość szacunkowa. która 
7 dotyczącego aktu szacunkowego w tutejszo-sądowej registraturz- 
przejrzeć można. 

Brzezany, dnia 1. kwietnia 1864. 


BGbwieszezenie, 


(682) (3) 

Nr. 15. Podpisany e. k. notaryusz jako komisarz sadowy 
uchwałą lwowskiego c. k. sadu krajowego z dnia 3. lutego 186% 
do liczhy 4509 w powodu wstrzymania wypłat lwowskiego kupca 
B. Rotha do przeprowadzenia ugody z jego wierzycielami wyzna” 
czony, wzywa niniejszem wszystkich pp. wierzycieli tegoż kupca: 
ażeby się ze swemi z jakiegokolwiek żródła wynikajacemi preten- 
syami przeciw tejże firmie, podaniami stemplowanemi do niżej pod” 
pisanego wystosowanemi i w dowody dotyczących wierzytelność 
zaopatrzonemi najdalej do 30. kwietnia 1864 tem pewniej zgłosili: 
inaczej na wypadek dojścia do skutku ugody, wszystkie niezgtoszoa” 
a prawem zastawu niepokryte wierzytelności wyłącza sie od zasjr0” 
kojenia ze wszystkiegc przedmiotem ugody będącego majatku i ule 
gna skutkom w $$. 35., 36., 38. i 39. rozporządzenia z 17. gra” 
dnia 1862 poszczególnionym. 

Lwów, dnia 30. marca 1864. 

Franeiszek Wolski, m. p. 
c. k. nolaryusz jako komisarz sadowy. 


Einberufungs⸗Eockt. (3) 
Nro. 18448, Moses Hersch Schall recte Igel, im Jahre 18⁴⁰ 
geboren und zuſtändig nach Lemberg, welcher ſich unbefugt aup! 
den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen 
ſechs Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lan 
deszeitung zurückzukehren, und feine unbefugte Abweſenheit zu recht 


(598) 


e 


* 


fertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerhöchſten Patente vom 
24, März 1832 vorgegangen werden würde. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 25. März 1864, 


(5760) G ot Bo (3) 
ro. 5937. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Ludwig Czermiński mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wi 
der denſelben über Auſuchen des M. Rachmie! Mieses vom 24. No“ 
vember 1863 z. Zahl 49910 wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
2000 fl. öſt. W. ſ. N. G. die Jahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Ludwig Czermiński unbekannt iſt, jo 
wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Jabłonowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes-Advokaten Dr. Kratter auf deſſen Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg. am 2. März 1864. 


(581) E diet. 3) 

Neo. 11865. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den Eheleuten Eugen und Antonine Teimer mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Markus Leib Fränkel de praes. 17. 
März 1864 z. Jahl 11965 wider dieſelben die ZJahlungsauflage über 
360 fl. öſt. W. ſ. N. G. erwirkt wurde. 

Da der Wohnort der Eheleute Eugen und Antonina Teimer 
unbekannt ift, jo wird denſelben der Landesadvokat Dr. Kraller mit 
Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Natkis auf deren Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 23. März 1864. 

(583) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 815. Zu beſetzen ift: Eine Steuerinſpektorsſtelle in der 
IX. Diäten-Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 8:0 fl. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der gefällsoberge— 
richtlichen oder der für Steuerinſpektoren vorgeſchriebenen Prüfung 
und der Kenntniß der Landesſprachen binnen drei Wochen bei der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf disponible Beamte, welche die Befähigung beſitzen, wird be— 
fenders Rückſicht genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg. am 17. März 1864. 


(597) KK d yk t. (3) 

Nr. 3957. C. k. urzad powialowy w Sfryju jako sad wia 
domo czyni, iz na prosbe Hersza Ber Lindnera ze Stryja w sprawie 
tegoż przeciwko Mryniowi i Taci Sawaryn z Grabowiec o zapłace- 
nie 57 zł w. a. e. s. e. masie leżacej po s. p. Hryniu Sawaryn 
kurator ad actum w osobie tutejszego adwokata krajowego p. Dra. 
Bzidowskiego ustanowiony został, i uchwałą twiejszo - sądowa egze- 
kueyjna z dnia 29. czerwca 1863 do J. 1449 dla Hrynia Sawaryn 
wysłosowana jemu doręczono. 

V c. k. sadu powiatewego, 
Stryj, dnia 31. grudnia 1863. 


(596) b d i kA t. (3) 

Nr. 4892. C. k. sad obwodowy w Sfanisławowie uwiadamia 
niniejszym z pobytu niewiadomego Danyła Dawniuka, iż przeciw 
niema i innym p. Karol Milewski dnia 31. marca 1852 do I. 3599 
pozew o zapłacenie sumy 1850 zł, m. k. z p. u. wniósł, w skutek 
kiórego uchwałą z dunia 1. lutego 1864 do]. 1449 termin do ust- 
nej rozprawy na 14. kwietnia 1864 0 godz. tóiej rano wyznacza- 
nym i niniejszem uieobecneni pozwanemu za kuratora adwokat Dr. 
Eminowiez z zaslepstwem p. adwokata Dra. Bersona poslanewionyn 
został. = 

Wzywa się więc tym edyktem pozwanego, aby wcześnie lub 
sam do tego sądu się zgłosił , lub potrzebną informacye postano- 
wionemu kuratorowi udzielił, lub innego obrońce sobie mianował 
i o tem sądowi doniósł, gdyż inaczej wyniknać mogące złe skutki 
sobie sam przypisać miałby. 

Stanisławów, dnia 80. marca 1864. 


(593) Gi? t (3) 

Nro. 11393. Vom Samhorer k. k. Kreis- als Handels- und 
Wechſelgerichte werden die Inhaber folgender angeblich in Verluſt 
gerathenen Wechſel, als: 

a) Des unterm 15. April 1861 ausgeſtellten, 2 Jahre a dato fale 
ligen, über 118 fl. 50 kr. öſt. W. lautenden, vom Srul Lieb aus⸗ 
geſtellten, vom Herrn Eduard Wagner akzeptirten, an Per! Lieb 
gerirten. 8 „s 

p) Des unterm 15. April 1861 ausgeftellten, I Jahr a dato fälli⸗ 
gen über 118 fl. 50 kr. öſt. W. lautenden, vom Srul Leib aug- 
geſtellten, vom Herrn Eduard Wagner akzeptirten, an Perl Lieb 
gerirten, und F 

c) des unterm 21. November 1562 ausgeſtellten, am 8. April 1863 
fälligen, über 40 fl. öſt. W. lautenden, vom Srul Lieb ausgeſtellten, 
vom Herrn Eduard Wagner akzeptirten, an Per! Lieb girirten 


S] 


Originaltwechfele aufgefordert, die obgedachten Wechſel binnen 

45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, und ihre Beſttzrechte darzu— 

thun, widrigens die fräglichen Wechſel amortiſirt werden würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 5. März 1864, 


(501) Còig (8) 


Rro. 3952. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgericht 
wird bekannt gemacht, daß über Einfchreiten der Lemberger Filiale 
der priv. oͤſterr. Kreditsanſtalt für Handel und Gewerbe wider Marcell 
Lenartowiez zur Hereinbringung der von der Filiale der Kredits— 
anſtalt für Handel und Gewerbe wider Marcell Lenartowicz erſiegten 
Forderung von 1277 fl. 60 kr. ö. W. ſ. N. G., ferner im Ausdehnungs: 
wege zur Hereinbringung der Wechſelforderung von 1118 fl. 60 kr. 
„. N. G. und der Wechelſumme von 739 fl. 68 kr. UŁ WEN G. die 


erekutive Feilbiethung der dieſen Forderungen zur Hypothek dienenden 
Realität Nr. 103 St. des Schuldners Serru Marcel Lenartowicz 


bewilligt wurde, und dieſelbe in einem einzigen auf den 12. Mai 
1864 Vormittags 10 Übr beſtimmten Termine bei dem k. k. Landes- 
gerichte wird abgehalten, bei welchem dieſe Realität auch unter dem 
Schatzungswerthe verkauft werden wird. 

Die Feilbiethungsbedingungen ſind folgende: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der grichtlich ermittelte Schätzungs— 
werth der Realität Nro. 103 St. mit 10338 fl. 10 kr. öſt. W. an⸗ 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Feilbiethung 
5% des Schätzungswerthes. das it 516 fl. 91 kr. öſt. W. und zwar 
entweder im baren Gelre, in Banknoten, in galiziſchen Sparkaſſa— 
bücheln nach ihrem vollen Nennwerthe oder in 4 Pfandpriefen der 
galiz. Kreditanſtallt oder in Statspapieren nach ihrem letzten in der 
Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe zu Handen der Lizitazions— 
Kommiſſion zu erlegen. 

Der Schätzungsakt und die weiteren mit Edikt kundgemachten 
Feilbiethungsbedingungen können in der biergerichtlichen Regiſtratur 
eingejehen werden. 

Lemberg. am 17. Februar 1864. 


E d yk t. 


Nr. 3952. 4 streny c. k. sadu krajowego jako handlowego 
na proshe lwowskiego uprzywilejowanego filialnego zakładu kre- 
dytowego austryackiego dia handlu i przemysłu przeciw p. Marcel- 
lemu Lenartowiezowi celem zaspokojenia wywalezouej przez filie 
zakładu kredytowego dla handlu i przemysła przeciw p. Marcel- 
lemu DLenartowiezowi pretensyi 1277 zł, 60 c. z p. n. również 
do zaspokojenia-pretensyi weksłowej w kwocie 1118 J. 60 c. wał. 
austr, i wywalezonej sumy weksiowej 759 zl. 68 c. w. 4. z p. n. 
przymusowa sprzedaż realności pod l. 103 m. dužnika p. Marcel- 
lego Lenartowicza własnej, powyższym pretensyom za hypotekę 
służącym sie zezwala. która w jednym na dniu I2. maja 1864 o 
godzinie Ie przed południem wyznaczonym terminie przy e. k. 
sądzie krajowym się przedsięweżmie. przy którymia terminie wspo- 
mniona realność takze niżej ceny szacunkowej sie sprzeda. 

1) Za cenę wywołania przyjmuje sie sądowym aktem oszaco- 
wania ustanowiona wartość szacunkowa realności J. 103 m. kwota 
10338 zł 10 c. w. a. 

2) Kazdy chęć kupienia majacy jest obowiązany przed roz- 
poczęciem licylacyi5% wartości szacunkowej, fo jest kwotę 516 zł, 
91 c. w. g., a to w gotowych pieniadzach, w banknotach. w ksia- 
zeezkach galicyjskiej kasy oszczędności wedle wartości nominalnej, 
lab też w 4% listach zastawnych galicyjskiego towarzystwa kredy- 
towego. które wedle ich kursu w ostatniej iwowskiej Gazecie uwi- 
docznionego przyjwowane będą, do rak komisyi licytaeyjnej jako 
wadyum złożyć, 

Akt oszacowania i dalsze edyktem ogłoszone warunki licyta- 
cyjse można w tufejszo-sadowej registraturze przejrzeć. 

Lwów, dnia 17. lutego 1864. 


(614) Konkurs. (2) 


Nro. 2875. Die Poſtmeiſtersſtelle in Jaworów, Przemyśler 
Kreiſes, iſt in Erledigung gekommen, und wird zu deren Wiederbe— 
ſetzung hiemit der Konkurs auf die Dauer von vier Wochen ausge— 
ſchrieben. 

Die Bezüge dieſes gegen Dienſtvertrag zu verleihenden Dienſt— 
poſtens beſtehen in der Beſtallung jährlich Dreihundert Fünfzig Gul— 
den (350 fl.) in dem Amtspauſchale jährlicher Fünfzig Gulden (50) 
und in den geſetzlichen bei den Tourfahrten mit dem ganzen bei den 
Retourfahrten mit dem halben Betrage entfallenden Rittgeldern für 
die Unterhaltung der täglich zweimaligen Poſtverbindung zwiſchen Ja- 
worów und Sadowa Wisznia, 

Der zu ernennende Poſtmeiſter Dat ſich vor dem Dienftantritte 
einer Prüfung aus den Poſtmanipulazions-Vorſchriften zu unterziehen 
und die Kauzion von 350 fl. bar oder hypothekariſch oder in 5% 
Staatspapieren zu leiſten. 

Die Bewerber haben in ihren an die gefertigte Poſtdirekzion zu 
richtenden Geſuchen ſich über ihre Schulbildung, Vermögensverhältniſſe 
und ihr bisheriges Wohlverhalten auszuweiſen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 29. März 1864. 

1? 
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(616) Edikt. (2) 

Nr. 5291. Von dem k. k. Landes- als Strafgerichte in Prag 
wird bekannt gemacht, daß Julius Lang, in der Alſervorſtadt in Wien 
am 13. April 1838. geboren, verſehen mit einem StatthaltereiF-Paſſe 
ddio. Wien 3. März 1863, Redakteur der periodiſchen Zeitſchrift 
„Prager Wochenblatt“, wegen des im §. 64 St. G. bezeichneten Ber: 
brechens der Beleidigung der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes und 
wegen der in den §§. 303 und 491 St. G. bezeichneten Vergehen 
der Beleidigung einer geſetzlich anerkannten Kirche und der Private 
ehrenbeleidigung, ſtrafbar nach $. 35 und 64 St. G. in den Ankla— 
geſtand verſetzt worden ift. e 

Da fih Julius Lang von Prag in die Schweiz geflüchtet bat, 
fo wird derſelbe nach $. 386 St. P. O. aufgefordert, daß er ſich 
binnen drei Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Edik— 
tes in der Prager Zeitung gerechnet, vor das k. k. Landes- als 
Strafgericht in Prag zu ſtellen habe, widrigens gegen ihn das Ver— 
fahren und Erkenntniß in ſeiner Abweſenheit erfolgen werde. 

Prag, am 16. März 1864. 


(608) Konkurs. (2) 

Nro. 900. Bei dem k. k. Poſtamte in Szezawnica, Neu- San- 
decer Kreiſes, iſt die Poſtmeiſtersſtelle zu beſetzen, mit welcher eine 
Beſtallung jährlicher 200 fl., ein Amtspauſchale jährlich 30 fl. und 
der Bezug der normalmäßigen Rittgelder gegen Leiſtung einer Kau— 
zion von 200 fl. verbunden ſind. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter 
Nachweiſung der geſetzlichen Erforderniſſe und ihrer Vermögensver— 
haͤltniſſe binnen vier Wochen bei der k. k. Poſtdirekzion in Lemberg 
einzubringen, bei welcher auch die näheren Vertragsbedingniſſe einge— 
ſehen werden können. 

Lemberg, am 25. März 1864, 


(613) (Gw BD tee te (2) 

Nro. 178. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Betz wird der 
mit dem Amtsſitze zu Sokal fugirenden k. k. Notar Hrn. Stanislaus 
Znamirowski zur Vornahme ſämmtlicher in $. 29 der kaiſerlichen Ver— 
ordnung vom 9. Auguſt 1854 Nr. 208 R. G. Bl. bezeichneten Ver— 
laſſenſchafts-Abhandlungsakte im ganzen Sprengel dieſes k ak. Gerich— 
tes im Allgemeinen ermächtiget. 

Bełz, den 26. März 1864. 


(590) Go i EE (3) 
Nro. 4944, Vom k k. Bezirksgerichte zu Brody wird bekannt 


gemacht, daß Simon Korkoczyński am 16. Juni 1827 hier mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Vermögens ohne letztwillige Anordnung verſtorben iſt. 

Es werden demnach deſſen dem Leben und dem Wohnorte nach un— 
bekannte Erben aufgefordert, zu dieſem Nachlaße binnen einem Jahre 
von dem unten angeſetzten Tage gerechnet, ihre Erbserklarung um fo 
ſicherer zu überreichen, widrigenfalls dieſer Nachlaß blos denjenigen, 
welche ſich zu Erben erklärt haben würden, eingeantwortet, der nicht 
angetretene Theil aber, oder wenn fich Niemand zu dieſer Erbſchaft 
erklären ſellte, die ganze Verlaſſenſchaft als erbloſes Gut dem Staate 
zufallen wird. Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 30. Dezember 1863. 


(589) 6 dB i £ t. (3) 

Mro. 2079. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Husialyn 
wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch das Brodyer 
Handelshaus Schermesser & Margules erſiegten Summe von 165 
Sil. Rubl. f. N. G. die exekutive Feilbiethung der hypotezirten, dem 
Isaak Tellermaier gehörigen Realität sub CNro. 24 in Hasiatya in 
drei Terminen, und zwar: am 14. April, am 11. Mai und am 8. 
Juni 1864 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts unter nach— 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: | 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der ermittelte Schätzungswerth von 
2093 fl. angenommen. : 

2) Jeder Kaufluftige it verplichtet ein 10% Vadium im Bee 
trage von 209 fl. 30 kr. öſt. W. zu Handen der Lizitazions-Kom— 
miſſion entweder im Baaren oder in Staatspapieren nach dem Bör— 
ſenkurſe, letztere aber nicht höher als im Nominalbetrage angenommen, 
vor der Lizitazion zu erlegen. 

Das Vadium wird dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber gleich nach der Lizitazion rückgeſtellt werden. 

3) Sollte diefe Realität beim erſten oder zweiten Lizitazions— 
termine nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth an den 
Mann gebracht werden, ſo wird dieſelbe bei dem dritten Lizitazions— 
termine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſol— 
chen Betrag veraußert werden, welcher zur Bezahlung ſämmtlicher 
auf dieſer Realität vorgemerkten Gläubiger ausreicht. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem der 
Lizitazionsakt zu Gericht angenommen werden wird, den ganzen Kauf: 
ſchilling nach Abſchlag des Vadiums zu Gerichte zu erlegen, wodann 
ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt und ſämmtliche auf dieſer Reali— 
tät haftenden Laſten auf den Kaufſchilling werden übertragen werden, 
als ſonſten im Falle der Nichtzuhaltung des Zahlungstermiues diefe 
Realität in einem einzigen Termine um was immer für einen Preis 
auf Gefahr und Unkoſten des kontraktsbrüchigen Erſtehers wird 
feilgebothen werden. 


5) Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt kann in der b.g 
Rrgiſtratur eingeſehen und in Abſchrift beboben werden. 

Hievon werden beide Theile, jo wie die dem Leben und Mohn: 
orte nach bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, die übrigen Gläu— 
biger aber, denen dieſer Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, oder die erſt nach dem 10. September: 
1861 als dem Tage der Ausſtellung des Tabularextraktes an die Çr- 
wahr gelangen, zu Händen des für dieſelben gleichzeitig in der Per— 
jon des Herrn Chaim Horowitz aufgeſtellten Kuratore und durch 
Edikte verſtändigt. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Husiatyn, am 26. Dezember 1863. 

(605) G) 

Nro, 15683. Mit Beginn des nächſten Schuljahres kommen 
an der hieſigen gr. or. Oberrealſchule nachſtehende drei Lehrerſtellen 
zu beſetzen: 

1) Fur die deutſche Sprache als Hauptfach, Geographie und 
Geſchichte oder romaniſche oder rutheniſche Sprache als Nebenfach; 

2) fur Phvyſik als Hauptfach, Mathematik als Nebenfach; und 

3) für freies Handzeichnen in Verbindung mit Kaligraphie und 
Modelliren. 

Bewerber um dieſe mit dem Jahresgehalte von je 630, bezie— 
hungsweiſe 840 fl. aus dem Bakawinaer gr. orient. Reli 
giousfonde und den Anſpriche auf Dezennalzulagen unter den geſetzli— 
chen Bedingungen verbunden en Stellen haben ibre woblinſtruirten, mit der 
Nachweiſung über die dehrberabigung fur ſelbſtſtäudigeRealſchulen belegten 
Geſuche, falls ſie bereits in emer öffentlichen Bedienſtung ſtehen, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei der Bu- 
kowinaer k. k. Landesbehörde in Czernowitz längſtens bis zum 15. 
Mai 1864 einzubringen, wobei noch ausdrücklich bemerkt wird, daß 
gänzlich ungeprüfte oder blos mit dem Befähigungsdekrete fur unſelb— 
ſtändige Realſchulen verſehene Individuen unter keiner Bedingung 
eine Beruͤckſichtigung finden können. 

Es wird übrigens in Gemäßheit der Verordnungen des hohen 
k. k. Staatsminiſteriums vom 22. Februar 1862 3.1529 C. U. und 
vom 24. September 1862 Zahl 9795 C. . bemerkt, daß geſetzlich 
befähigte landeseingeborene Bewerber, welche der gr. vbrientaliſchen 
Religion angehören und nebſt der deutſchen auch der romaniſchen 
Sprache kundig ſind, vorzugsweiſe Berückſichtigung finden werden, 
und daß jene katholiſchen Lehrer, welche für die nächſte Zeit ange— 
ſtellt werden, ſobald ſich ein Kandidat des gr. orient. Bekenntnißes 
die geſetzliche Befähigung erworben haben wird, anderweitig unter- 
bracht werden. 


Von der Bukowinaer k. k. Landesbehörde. 


Kunbmgehung. 


9 5 
no mi 
Die. i 


— 


Czernowiiz, am 18. März 1864. 


(610) Oxrloszenie. (3) 

Nr. 3356. C. k. sad powiatu Podhajeckiego ogłasza niniej- 
szem. że na żądanie e. k. prokuraforyi finansowej w imienia wy- 
sokiego eraryum dla odebrania restaneyi podatkowych u Ojsera 
Seide w kwocie 34 zł. 40 c. w. a. zp. u. zaległych uchwałą 


z dnia 29. listopada 1862 do J. 3356 przymusowa sprzedaż czwar- 


tej na 300 zł. w. a. oszacowanej, Ojserowi Seide należącej cześci 
domu w Podhajcach obwodu Drzeżańskiego, powiatu Podhajeckiego 
pod J. 164 znajdującego się, do ksiąg gruntowych wpisanego. do- 
zwolona została, i w wszech terminach lieytacyjuych, a to na duiu 
9. maja 1864, na dniu 13. czerwca 1864 i na dnia 12. lipca 1864 
każdą raza o łóej godzinie przed południem w iutejszym sadzie 
odbedzie, leez na tych terminach realność niżej ceny szacunkowej 
nicsprzeda się, 

Dla wierzycieli, którymby zawiadomienie o tej lieytacyi nie mo- 
gło być doręczone, został ustanowiony kurator w osobie Podhajec- 
kiego obywatela Grzegorza Hotowiiskiego. Gdyby przy trzech 
pierwszych terminach nikt nicofiarował przynajmniej ceny szacun- 
kowej, zaprasza się wierzycieli hypoteezuych dla ustanowienia wa- 
runków ułatwiających na dzień 11. sierpnia 1864 1Ota godzine 
przed południem. j 

C. k, sad powiatowy. 

Podhajce, dnia 29. listopada 1862. 


(627) Kundmachung. 

Rro., 356. Beim k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte in Tarnopol 
wurde am 39. März 1864 in das Handels -Regiſter für Einzeln: 
firmen eingetragen die Firma „Samson Badian* für eine Schnittwaa⸗ 
renhandlung und den Branntweingroßhandel mit der Riederlaſſung in 
Grzymałów, Firmaführer in Samson Badian. 

Tarnopol, am 29. März 1864. 


Kundmachung. 
Nro, 297. Beim Tarnopoler k k. Kreis⸗ als Handelsgerichte 
wurde am 30. März 1864 in das Handelsregiſter für einzelne Fir⸗ 
men eingetragen die Firma: „Chane Landy“ für eine Schnitt vaaren— 
handlung in Skała, Firmainhaber Chane Landy. 
Tarnopol, am 9. Marz 1864. 


ch 


1 
1 


(624) Edikt. (1) 


Nro. 6677. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden über 
Emſchreiten der k. k. Finanz-Prokuratur die dem Leben und Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Miller Jać Horodecki, Iwan Horodecki, Da- 
nio kiorodecki, Fed Horodecki, Hryü Moszowski, Pawło Moszow - 
ski, Jać Moszowski, Ku Moszowski, Jać Sielski und Staś Letki 


mittelſt gegenwärtigen Gbiftes aufgefordert, ihre Anſprüche auf die 
im Laſtenſtande nachſtehender zur Staatsherrſchaft Drohobycz, Sam- 
borer Kreiſes gehörigen Güter, und zwar: 


1. Drohobycz Dom. 92. p. 53. n. 2. on. 
2. Bolechowice nm g A Oh wa lo Ole 
3.  Dohrohostów m og m Głó lie ile OR 
4. Hubice M om p MIL i dle GŁ 
5. Modryez mo mo 2 (WHO fis Ilo Gino 
6. Raniowiee po g żę ie e Gm 
7. Solec Mo wo m (Bi file on 
8. Stebnik „ „ 66. n. 1. on. 
9. Niedzwiedza s e o ehe m e am 
10. Kotpiee a a. m Pule M io GB: 
11. Nahujowice o p IKON. ti Ho GM 
12. Jasienica m g IU W ts di 
13. Zwaryczka wo mo gm tle l, ilo Gie 
14, Uliezno w m m er io Ilo Ge 
15. Neudorf j 
16. Gassendorf oe g , M lu óm 
17. Staniła „ e go Go de 2% Gie 
18. Truskawiec 39 na en 2, 00 
19. Lisznia om go ee M a 
20. Wojtowska góra „ 449. „ 144. n. 3. on - 
21. Bania Kotowska „ 449. „ 153. n. 3. on 
22. Luszkan m p Ol D Ila oi 
23. Sprynia „ 149. „ 98. n. 1. on 
24. Litynia „ 0% „ es le Ho dit 
25. Hruszowa „ 449. „ 77. n. 1. on. 
26. Tynow m 88 „ Ben th. Ilo (me 
27. Bilina wielka „ 449. „ 80. n. 1. on. 
28. Byków o Uko 14 Alo m il GL 
29. Morozów „ 449. m 53o. L on. 
30. Gliniec p In SB m l Gr 
31. Bronica „ 449. „ 75. v. 1. on, 
32. Luzek po Wh „o e Mo %, mis 
33. Prusy ga. Son. A mio 
34. Tatary o Da „ Teb i Ilo 0i 
35. Wola Jakubowa „ 449. „ 79. n. I. on 
36. Dereszyce m M r, leb Ma 2 (to 
37. Podbus A ech a Hs e Ilo Git 
38. Bystrzyca 5 a, a 88 Bb Il oi 
39. Swidnik W p gle m Il 0h 
44). Kondratow „om g śle. M la GM 
41. Opaka om a Mr m. dlo af 
42. Wołościankamała, „ 5 165. u. 1. ou. 
43. 5 wielka, „ 5 104. n. 1. on 
Ah. Isaje „„ 
45. Smolna na 
46. Jasionka steciowa, „ 5„ 106. et 107. u. 1. ou. 
4%, Zatokiec FS A e BB fb ik Of 
48. Jasionka maziowa p y n» 169. u. 1 an. 
49. Łastówki , mz ga e lh dlo GRY 
50. Strona > 5, 5, UI, Ga 1h me 
51. Medynice o a (Eb ft b om 
52. Lipice mom po Ol U io Gr 
53. Bileze seu Bileez - „ „ 71. n. 1. on 
54. Frigidau „„ 238 m, on 
55. Königsau „ % an, 
56. Josefsherg „x EE 
57. Ungarsberg „ „ 5 359. v. 1. on., endlich 
58. Orów so a g ᷣ P 


aus dem Vergleiche ddto. Medyuice 25. Juni 1791 zu Gunſten des 
genannten Müllers intabulirte Verbindlichkeit des hohen Aerars den— 
ſelben Müllern für die Abtragung von vier Mühlſteinen und deren 
lebertragung an einen andern ihnen zu bezeichnenden Grund ſammt 
allen Gebäuden und Einrichtungsſtücken 935 fr. 37 xr. rheiniſch zu 
bezahlen, ferner deren Befugniß, das ganze Holz von dem, dem hohen 
derar einzuräumenden Grunde zu übernehmen, und zu ihrem Ge— 
rauche zu verwenden, endlich die Verbindlichkeit des h. Aerars, dem— 
elben für die dem h. Aerar abzutretenden Grundſtücke als Aequiva⸗ 
ent ein anderes Grundſtück im Dorfe Bileze gegen verhältnißmäßige 
Jinszahlung für immerwährende Zeiten zu geben und zuzumeſſen, 
innen Einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen vom Zeitpunkte 
er dritten Einſchaltung des obigen Ediktes in die Lemberger Zeitung 
gegen die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars um fo 
icherer geltend zu machen, als nach fruchtloſem Ablaufen dieſer Friſt 
en beſagten Müllern das ewige Stillſchweigen auferlegt und die in 
der Rede ſtehende Satzpoſt auf abermaliges Einſchreiten der k. k. Fi— 
uanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars aus dem Laſtenſtande der 
obgenannten zur Staatsherſchaft Drohobycz gehörigen Güter gelöſcht 
erden wird. 


Lemberg, den 7. Marz 1864. 
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(620) E dy Ko ie (1) 

Nr. 7553. C. k. sad krajowy we Lwowie zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Franciszka Raab, iż przeciw temuż p. Amalia ba- 
ronowa Päumann pozew de praes, 19. lutego 1864 do liczby 7553 
o wymazanie sumy 400 duk. wraz z procentami w stanie biernym 
dóbr Swidniey z przyległościami Dom. 101. pag. 126. n. 45. on. 
intabulowanej wniesła, i że ten pozew pod dniem 14. marca 1864, 
wjznaczając termin na 27. czerwca 1864, do usluej rozprawy za- 
dekretowany został, 

Gdy miejsce pobytu p. pozwanego Franciszka Raab nie jest 
wiadome, przeto ustanawia się mu w celu zastępstwa na jego ko- 
szta i niebezpieczeństwo tutejszego adwokata Dra. p. Słarzewskiego 
ze substytucyą adw. Dra. p. Gnoińskiego za kuratora, i z onymże 
będzie niniejsza sprawa wedle postępowania sądowego dia Galicyi 
przepisanego przeprowadzona. 

Wzywa sie przeto pana pozwanego niniejszym edykiem, ażeby 
w należytym czasie albo sam się stawił, lub tez potrzebne środki 
ustanowionemu zastępcy obrał, i temu sadowi do wiadomości podał, 
ogółem wszystkich pa jego obronę słażacych prawnych środków 
użył, inaczej bowiem sam sobie z zaniechania wysiknać mogace 
skutki przypisać bedzie musiał. 

Z e. k. sadu krajowego. 

Lwów, dnia 14. marca 1864. 

(621) Obi PR (1) 
Nro. 53335. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß für Sache der Fr. Laura Fried zur Hereinbrin— 
gung ihrer gegen Fr. Karolina Geister erſiegten Forderung von 
2100 fl. KM. oder 2205 fl. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbie— 
thung der, der genannten Karoliaa Geistler grundbücherlich gehöri— 
gen, obiger Forderung zur Hypothek dienenden Realität ro. 466 ', 
hiergerichts in drei, auf den 9. Juni 1864, 21. Juli 1864 und 25. 
Auguſt 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzten Terminen 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Der Ausrufspreis ift der gerichtlich erhobene Schatzungs— 
werth der feilzubiethenden Realität Nro. 466 *, in dem Betrage 
von 10836 fl. 54 fr. öſt. W. 

2) Bei allen dieſen drei Terminen wird dieſe Realität unter 
dem Schätzungswerthe nicht bintangegeben werden: 

Sollte ſich bei dieſen Terminen kein Käufer, über oder wenige 
iene um den Schätzungswerth finden, fo wird behufs Feſtſetzung von 
erleichternden Feilbiethungs-Bedingungen die Tagfahrt auf den 26. 
Auguft 1864 10 Uhr Vormittags anberaumt, bei welcher ämmtliche 
Hypothekargläubiger und die Streittheile unter Strenge des §. 148 
G. O. zu erſcheinen haben. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet ein Vadium im Betrage 
von 1000 fl. öſt. W. entweder im Baaren oder in Sparkaſſabücheln 
oder endlich in Pfandbriefen, oder Staatsobligazionen nach dem Tas 
geskurſe ſammt Kupons und Talons, zu Handen der Lizitazions— 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Beſtbiether, wenn es im Baaren 
erlegt ſein wird, in den Kauſſchilling eingerechnet, den übrigen Li— 
zitanten aber ſogleich nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt were 
den wird. 

Die Exekuzionsführerin Fr. Laura Fried wird von dem Erlage 
Vadiums für den Fall befreit, wenn ſie nachgewieſen haben wird, 
den Betrag per 1000 fl. öſt. W., auf ihrer obgedachten Forderung 
per 2109 fl. KM. oder 2205 fl. öſt. W. f. N. G. durch Intabula- 
zion derart ſichergeſtellt zu haben, daß von den ſicherzuſtellenden 1000 fl. 
öſt. W. keine andere Forderung eine Tabularpriorität habe. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingungen, fo wie der Tabularertraft 
und Schätzungsakt der feilzubiethenden Realität können vor oder wäh— 
rend der Lizitazion in den Gerichtsakten eingeſehen werden. Deſſen 
die dem Wohnorte nach unbekannten Mathias Fürſt Jabłonowski be— 
züglich der Laſtenpoſt 3 und Georg Balak bezüglich der Laſtenpoſt 12, 
ſo wie jene Satzgläubiger, welche nach dem 30. November 1863 in 
die Stadttafel gelangen ſollten, endlich alle diejenigen, denen der Li— 
zitazionsbeſcheid, fo wie die nach der Hand bei der Extrizirungsverhand— 
lung zu ergehenden Beſcheide, entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig 
zugeſtellt werden könnten, durch den ihnen anmit zu dieſem Zwecke 
beſtellten Kurator Herrn Dr. Tustanowski, dem als Subſtitut Herr 
Adv. Dr. Polański beigegeben wird, verſtändigt werden. 

Lemberg, den 2. März 1864. 


E dy K t. 

Nr. 53335. C. k. sąd krajowy we Lwowie niniejszym edyk- 
tem wiadomo czyni, ze na rzecz p. Laury Fried celem ostatecznego 
Ściągnięcia pretensyi tejże w kwocie 2100 złe, m. k. cyli 2205 zł. 
w. a. z p. n. wywalezonej naprzeciw p. Karolinie Geistier egzeku- 
cyjna przedaż tejże p. Karolinie Geistler hypotecznie własnej a po- 
mienionej pretensyi na hypoteke zapisanej realności pod J. 466 74 
w tutejszym sądzie krajowym w trzech terminach t. j. we dniu 9. 
czerwca 1864, 21. lipca 1864 i 25. sierpnia 1864, każdą razą o go- 
dzinie t0ej przed południem się odbędzie, 

1) Cenę wywołania stanowi wartość szacunkowa pomienionej 
realności w kwocie 10856 zł. 54 c. w. a. 

2) Na żadnym 2 tych trzech terminów realność pomieniona 
niżej ceny szacunkowej sprzedaną nie będzie. Skoroby przy tych 
terminach realność ani wyżej ceny szacunkowej, ani za nią sprze- 
daną być nie mogła, naówczas celem ustanowienia uletwiających 


2 


des 


2823 


warunków licytacyjnych, stanowi sie dzień sadowy na 26. sierpnia 
1864, 101a godzine przed południem, na którym tak wierzyciele 
hypoteczni jako też i strony spór prowadzące pod rygorem $. 148 
u. p. c. stanąć mają. 

3) Kazdy licytant jest obowiązany złożyć do rak komisyi li- 
cytacyjnej wadyum w kwocie 1000 zł. wal. aust. w gotówce lub 
w książeczkach galic. kasy oszezędności lub w listach zastawnych 
galic. towarzystwa kredytowego. albo tez w obligacyach państwa 
2 kuponami i tałonami, a to wedle kursu jaki mieć będa w dzień 
odbywającej się licytacyi. 

Wadyum wgofówce złożone nabywcy w cenę kupna wliczone, 
innym zaś licytantom po dokonanej licytacyi zwrócone zostanie; p. 
Laura Fried, która egzekucyę prowadzi, uwalnia się od złożenia 
wadyum na ten wypadek, skoro się wykaże, ze suma 1060 zł. 
w. a. w stanie biernym pomienioncj swej pretensyi 2100 złr. m. k. 
czyli 2205 21. w. a. z p. n. w ten sposób w drodze intabulacyi 
ubezpieczyla, ze przednią zpierwszeństwem tabularnem niema innej 
pretensyi zahypotekowanej. 

Reszta warunków licytacyjnych jako też ekstrakt tabularny 
i akt szacunkowy przedać się mającej realności mogą przed lub 
podczas licytacyi w aktach sądowych być przejrzane. 

Oczem się uwiadamia z miejsca pobytu nieznanych Matyasza 
księcia Jabłonowskiego, Grzegorza Balaka, jako też i tych wierzy- 
cieli, kterzyby po 30. listopada 1863 do tabuli weszli, równie i tych 
wszystkich, którymby uchwała licytacyjna i następne w postepowa- 
niu ekstrykacyjnem wyjść mające uchwały, albo wcale, albo nie 
na czas doręczone być nie mogły, do rak im tym celem postano- 
wionego ze substyfucyą p. adw. dr. Polańskiego, kuratora p. adw. 
Tustanowskiego. 

Lwów, dnia 2. marca 1864. 


(625) Konkurs. (1) 

Nr. 2810. Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Handelsminiſte— 
riums vom 23. März 1864 3. 8680 824 wird für die Wabefaijon 
eine k. k. Poſtexpedition in dem Badeorte Zegestow, Sandecer Krei- 
ſes errichtet werden, welche ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte 
befaffen, und mittelſt täglicher Botenfahrten mit dem Poſtamte Kry- 
nica in Verbindung ſtehen wird. 

Bewerber um die gegen Dienfivertrag zu verleihende Poſtexpe— 
dientenſtelle, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 80 fl. und ein 
Amtspauſchale von 20 fl. gegen Leiſtung einer Dienſtkauzion von 
200 fl. öſt. W. im Baaren oder in Staatsobligazionen verbunden 
iſt, haben ihre Geſuche unter Nachweiſung des Beſitzes einer zur Un— 
terbringung der Poſtexpedizion geeigneten Lokalität, dann der genoſſe— 
nen Schulbildung, des Wehlverhaltens und der Kauzionsfähigkeit 
binnen 3 Wochen bei der k. k. Poſtdirekzion in Lemberg einzubrin- 
gen und darin anzugeben, um welchen jährlichen Pauſchalbetrag fle 
die Unterhaltung der täglichen Botenfahrten zwiſchen Zegestow und 
Krynica zu übernehmen bereit ſind. 

Zugleich wird bemerkt, daß ſich der Bewerber vor dem Dienſt— 
antritte einer Prüfung aus der Poſtmanipulazion und der Rechnungs— 
legung zu unterziehen hat. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 3. April 1864. 


(623) I. Einberufungs⸗ Edikt. 

Nro. 2056. Gedalie Fliegner aus Kulezyce in Galizien, wel— 
cher ſich unbefugt außer den öſterr. Staaten aufhält, wird hiemit auf— 
gefordert, binnen einem Jahre von der Einſchaltung des erſten Einbe— 
rufungs⸗Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren, und feine Rück— 
kehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefug— 
ter Auswanderung nach dem allerh. Patente vom 24. März 1832 
eingeleitet werden müßte. 

K. k. Kreisbehörde. 

Sambor, den 1. April 1864. 


I. Edykt powelujacy 


Spis osôb ws Lwowie zmarłych, 
a w dniach następujących zameldowanych. 


Od 22. do 31, marca 1864. 
Ziołechi Feliks, e. k. radca i wiceburmistrz, 63 l. m, na zensucie soków, 
Kukalski Józef, e k. radca prokuraturyi, 54 J. m, na suchoty. 
Gross-Rozenberg Jozef, olieyal izby obrach., S% L m, na sparaliżowanie 
Hipmann Jakób, urzednik finansowy, 64 l. m, GIO, 
Maleszewski Apolinary, artys'a dramatyczny, 35 l. m, na suchoty. 
Stasiewi z Zygmunt. dzurnista, 26 I m, na sparaliżowanie mózgu. 
korytko Michał, syn drukarza, 2% l. m., na suchoty. 
Beer Franciszka, Zona kupca, 53 1 m., dto. 
Mogitniesi Wiktor, d ićcie radey krym., 5 dni m., z bra»u sił żywotnych 
Łysakowski Mieczysław, dziecie urzędnika, 8m m., na konwulsye 
Seliger Hedwiga, dziecię Kapitana, 1 m. m, z iraku sił żywotnych. 
Mrok Katarzyna, zona szewca, 5% J. m., na zapalenie mózgu. 
Mrozowski Jan, ekonom, 48 l. m., na nerwową gorączkę. 
Kosiewicz Barbara, wyrobniea, 43 J. m., na sucholy. | 
Becher Ludwika, dto. e b mi, dio, 
Mokrzycka Marya, dto. 30 J. m., ra zapa!enie płuc, 
Michaikiewiez Rozalia, wyroksiea, 25 1 m., na sucholy, 


Błyszezyszyn Paweł, wyrobnik, 45 J. m., dto. 
Less Szymon, ilo. 40 J. m., dto. 
Kaliczyńska Marya, Wyrohnica, 60 J. m., dlo. 
Szczepański Karol, wyrobnik, 55 J. in., dto. 
Plotyk Jakob, dio, GORE, dla. 
S:yebalski Franciszek, dto. KOM tw, dio. 
Hajnar Franciszka, wyrohniea, 49 l. m. dto. 


Weber Adam, wyrobnik, 37 l. m, na woda puchłinę. 


Peukal Józet, dto. 40 1 m, dto. 

Steczko R zalia. wyrabni a, 23 | m, dto. 

Kostecka Anna, do. 0 le d "lo. 

Lamajewski Pictr, wyrobnik, CS JI. m, ze starości, 

Hojdniez Marya wyrobnie'. 65 I. w., dlo. | 


Wesołowski Jedrzej, wyrobnis, 43 J. m., na suchoty, 

Głowacki Jan, dlo, 60 | m., na apopleksye. 

Kasprowie$ Teresa, wyrobniea. 17 | m., na tyfus. 

Szumiński Walenty, wyrobnik, 63 J. m., na wodna puchlinę. 

Kowalski Bazyli, dto. 6% l. m, przez skaleczenie, 

Zutkowski Michał, dto. 20 I m., na za alexie błony brzuchowej. 
Wielkopolska Anna, dzićcię wożnego, 1½ r m. va szkrofuły. 

Fureb Winceney,a, dtu. 2 |. m, na biegunkę. 
Szmuniewska Marya, dzićwię kołodzieja, 4 l. m, na wodna puchline. 
Zabitowska Joanna, dzićcię szewca, Il m. m., na suchofy. 

Gesiorowski Józef, dzićcię mieszezana, 12 dni m, z braku sił żywotnych. 
Dorna Helena, dziścię wyrcbnika, Im m, ma suchoty. 


Janiszkiewiez Kazimierz, dto 23 Uni m., dłu, 

Dudek Anna, dlo. 134 mam le 

Wrzeciono Józef, dto. 1½ r m., na zapalenie płuc. 
Kaczorowski Franciszek, dto. Il fis tas dto. 
Paraszezuk Anna, dio. Gy [b om, dto, 
Parkowy Jan, dio, z m m, dto. 

Czuj Stanisław, dlo. ki tb lon dito. 

Peczyn Leopold. dto. 10 m. w., na konwulsye. 
Kozłowski Józef, dto. 13 dni m. dto. 
Korczyński Piotr, dto. 9 J. in., dio, 
Sokołowski Jędrzej, dio 5 J. m., na szkrofuły. 
Pustopolska Katarzyna, wyrobnica, 24 J. m, na w oną pu: hline. 
Wowezyk Michał, drićcię wyrobnika, 4½ 2 r. m., na zapalenie mózgu. 
Droński Piotr, dlo tł lb io dlo, 
Staniszewska Anna, dto, Tla J. in., na sochoty. 

Krulik Anna, dio. 8 I, m., na szkrofuly. 
Lichtarska Katarzysa, dtv. 3 l. m., na konwa'sye. 

Hartel Józef, dto. 2 J. m, na koklusz. 
Gąsiorowski Józef, dto, 12 dni m., z brakn sił żywotnych. 
tlładiak Jan, dto, 3 J. m., na woloa pue linę. 
Kopczyński Antoni, inwaliu, 54 J. m,, dto. 

iegiezy Szczepan, wojskowy, 2+ | m, na zapalenie płuc. 

Kenesch Aleksander, dto. 23 t m, na suchoty, 

Wajda Jacion Paweł, dlo, Anl, dto, 

Karpowiez Jan, dto. 4: J. m, dto. 

Ungarian Mikołaj, dto 23 l. m., dto. 

Anis Selig, wyrobnik, 42 l. m. dlo, 


Scherzer Rachel, wyrchnica, 4 J. m, na zapalenie pluc, 

Lieb Aron, wyroebmk. 65 J. m, dlo, 

Strahl Rike, wyrobniea, 70 J. m, ze slarosci. 

Schnapek Wister, wyrot niea, S0 I m, na sparaliżowanie mizgu. 


Kantor Chaje. dto. 74 l. in., dto. 
Sehne 8 hije, dio. 5% l m, na nerwawa gorączkę, 
korn r Frimel, dlo. 45 I. m, na susholy, WA 
Stirer Heno, dto. 81 J. Mis dlo. 


Brodek Eisig. wyrobrik, 52 J. m, na raka w żalądku, 
Giri bers Chaim, dzićcie wyrobnika, 2 m. m., na sparalŻowanie plus, 


Nr. 2056. Wzywa się niniejszem Gedalie Fliegnera z Kulezyce Koch Mojżesz, ılto 13 dni m., na konwalsye 
w Galieyi, który nieprawnie za granica państw anslryackich prze- puri Aytun, dto. 2 m m. La biezunke, 
bywa, ażeby w przeciągu roku od umieszczenia pierwszego edykla Fete zy,” dto, D Be Min Wa bares 
0 7 . SA k 0 5 w AR: Jontet Jide, dto. ita r. m, na zapalenie pluc. 
w Gazecie krajowej powrócił i swój powrót udowodnił, w przeui-  Sekneps Mayer, Alle, 3 m, u. na konnulsse, 
wnym bowiem razie przeciw niema za nieprawne wychodztwo we- Gimpel Markus, dio. 9m m., na zapalenie płuc. 
dle najwyższego patentu z dnia 24. marca 1832 postąpić by się Lenker Sara, dlo, 8 m. m. ctos 
musiało Moilan E he, dto, 11, r. m, na za,alenie mózgu. 
2 A = Borkowie Mał ie, dto. 2 l m, na honwulsye. 
. ma a DZ obwodowej. Kandel Not-! dio, 3 l. m „ Na koklusz, 
Sambor, dnia 1. kwietnia 1864. Haath Nachman. die. öm m, na zapalenie mizg . 
iss nun TEE EEE EEE rer TŻ a See · x —— wur 


Anzeige-Dlatt. 
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gu Kurowiee i se Propinazionsgerecht- 
fame mit einem großen Einkehrhaus an der Brodyer 


Straſſe zu verpachten. Näheres in der Güter-Verwaltungs-Kanzlei 
Sr. des Grafen Alkred Potocki daſelbſt, oder in Lemberg, Breite 
Gaffe Nr. 16 ¼. (607—2) 
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| gen zu wollen. 


Lomesiema prywatne. 


— 


Samſtag am 2. April 1864 wurde in der Nacht der Fk. 
Rabinerin Horowitz in Bolechow, Siryjer Kreiſes, eilt 
Koffer mit verſchiedenen Effekten, wie auch ein Los vom Jahre 1839 
Serie 1594 Nr. 8 ſammt Kupons geſtohlen. — Die Amortiſation 
wurde gerichtlich gemacht; es wird Jedermann höflichſt erſucht, das NEL 
des geſtohlenen Loſes zu notiren, und im Falle ſelbes vorkommen 
wird, dem k. k. Bezirksgerichte oder den politiſchen Behörden ant” 
(622—1) 


